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Sicherer Schulweg

Angaben zur Untersuchung

Grundgesamtheit: Lehrkräfte an Grundschulen und Eltern von Grundschulkindern

Stichprobengröße: 508 Lehrkräfte und 500 Eltern

Erhebungsmethode: Befragung im Rahmen des Online-Panels forsa.omninet

Erhebungszeitraum: 20. Juli bis 16. August 2022
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Erfahrungen mit gefährlichen Situationen vor der Schule
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Erfahrungen mit gefährlichen Situationen
vor der Schule

Angaben in Prozent

7

11

12

19

19

27

6

4

48

37

ja,
wenige Male

Im Schuljahr 2021/2022 haben vor der Schule eine gefährliche
Situation erlebt, die durch Eltern, die ihr Kind mit dem Auto
zur Schule brachten, entstanden ist …

nein

ja, so gut
wie täglich

weiß nicht/k.A.

Eltern

Grundschullehrkräfte

ja,
wöchentlich
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Wie viele Kinder werden mit dem Auto gebracht?
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Sicherer Schulweg

Wie viele Kinder werden mit dem Auto
zur Schule gebracht?

Angaben in Prozent

20

31

47

41

25

20

4

7

25 bis unter
50 Prozent

Es schätzen den Anteil der Kinder an der eigenen Schule, die 
regelmäßig mit dem Auto zur Schule gebracht werden, auf …

75 Prozent
und mehr 

50 bis unter
75 Prozent

weniger als
25 Prozent

weiß nicht/k.A.

Eltern

Grundschullehrkräfte
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Vermutete Gründe für das Bringen mit dem Auto
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Vermutete Gründe für das Bringen mit dem Auto

Die wichtigsten Gründe dafür,
dass Kinder mit dem Auto zur
Schule gefahren werden, sind …

Bequemlichkeit

sonstige Ängste, das Kind allein den
Schulweg bestreiten zu lassen
(z.B. Ansprache durch Fremde)

Verbindung mehrerer Wege
(eigener Arbeitsweg)

Zeitmangel in der Familie

weite Wege zur Schule

unsichere Verkehrssituation auf
dem Schulweg

fehlende Verbindungen mit dem
öffentlichen Nahverkehr

unsichere oder unübersichtliche
Verkehrssituation vor der Schule

mangelnde Radfahrfähigkeiten/
fehlende Praxis

ein geringeres Infektionsrisiko als
etwa in öffentlichen Verkehrsmitteln

66

56

43

29

24

17

11

6

11

4

Eltern Grundschullehrkräfte

Angaben in Prozent
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Geeignete Maßnahmen zur sicheren Gestaltung 
des Verkehrs vor Schulen
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Welche Maßnahmen zur Gestaltung des Verkehrs
vor Schulen wären hilfreich?

Um den Verkehr vor Schulen besser zu regeln
und damit sicherer zu gestalten, wären folgende
Maßnahmen (sehr/eher) hilfreich …

sichere Überwege wie Zebrastreifen, Ampeln
oder Mittelinseln

sichere (ausreichend breite und nicht 
Zugeparkte) Fußwege

Kinder ermutigen, den Schulweg eigenständig
zu bestreiten

Hilfsangebote wie Schülerlotsen oder eine
regelmäßige Unterstützung der Polizei

sichere (ausreichend breite, durchgehende und 
möglichst vom Autoverkehr getrennte)  Radwege

inhaltliche Arbeit in der Schule, also Mobilitäts-
bildung/Verkehrserziehung

Geschwindigkeitsreduzierungen wie Tempo 30

sichere und wettergeschützte Fahrrad- und
Rollerparkplätze an der Schule

Halteverbote und Durchsetzung durch mehr Kontrollen
und höhere Bußgelder für Falschparker und Autos,
die Schülerinnen und Schüler behindern

Anbieten von Alternativen (z.B. Laufbusse, Eltern-
haltestellen in angemessenem Abstand zur Schule)

Freigeben des Verkehrs ausschließlich für nicht-
motorisierten Verkehr (sog. „Schulstraßen“)

Thematisierung bei Elternabenden, dass das Bringen
mit dem Auto nicht erwünscht ist und welche
Gefahren entstehen können

kommunale Kampagnen gegen das Bringen
von Kindern mit dem Auto

94

93

86

86

85

83

80

75

74

74

62

61

48

90

91

83

89

83

77

79

71

86

71

68

61

61

Eltern Grundschullehrkräfte

Angaben in Prozent
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63

38

35

32

32

30

27

20

17

12

10

5

3

Welche Maßnahmen zur Gestaltung des Verkehrs
vor Schulen gibt es?

An der Schule bzw. im schulischen Umfeld
gibt es folgende Vorkehrungen und
Aktivitäten …

Geschwindigkeitsreduzierungen wie Tempo 30

sichere Überwege wie Zebrastreifen, Ampeln
oder Mittelinseln

Kinder werden von der Schule ermutigt,
den Schulweg eigenständig zu bestreiten

inhaltliche Arbeit in der Schule zum Thema Verkehr
und Mobilität, also Mobilitätsbildung/Verkehrserziehung

bei Elternabenden wird thematisiert, dass das Bringen
mit dem Auto nicht erwünscht ist und welche Gefahren
entstehen können

Halteverbote vor der Schule

sichere (ausreichend breite, nicht zugeparkte) Fußwege

Hilfeangebote wie Schülerlotsen oder eine
regelmäßige Unterstützung der Polizei

sichere und wettergeschützte Fahrrad- und
Rollerparkplätze an der Schule

sichere (ausreichend breite, durchgehende und 
möglichst vom Autoverkehr getrennte) Radwege

Alternativen zum Auto (z. B. Laufbusse, Eltern-
haltestellen in angemessenem Abstand zur Schule)

kommunale Kampagnen gegen das Bringen
von Kindern mit dem Auto

der Verkehr ist vor der Schule ausschließlich für
nicht-motorisierten Verkehr freigegeben
(sog. „Schulstraße“)

75

58

76

81

73

39

51

25

33

13

18

13

4

Eltern Grundschullehrkräfte

Angaben in Prozent
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Vielen Dank!

Dr. Peter Matuschek

forsa
Gesellschaft für Sozialforschung
und statistische Analysen mbH
Schreiberhauer Straße 30
10317 Berlin

Telefon: 030. 6 28 82-0
E-Mail: info@forsa.de
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